
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Pressemitteilung des Landratsamtes zum Treffen von Landrat Nuß mit 
VertreterInnen der Helferkreise am 15. Mai 2017 
Eva-Maria Schorno, verantwortlich für die Presse und Öffentlichkeitsarbeit des 
Landratsamtes, hat das Treffen der Helferkreise mit Landrat Nuß in der angehängten 
Pressemitteilung (PDF 170523_PM Treffen der Ehrenamtlichen i.d. Flüchtlingshilfe) 
zusammengefasst.  
Kommen Sie gerne auch weiterhin direkt auf uns zu, wenn Sie noch ergänzende Themen 
haben, die Sie am 15. Mai nicht ansprechen konnten.  

 
 

2. W-Café - offenes und kostenfreies kulturelles Angebot für Menschen mit und ohne 
Fluchterfahrung am Mittwoch 31. Mai 2017 im Foyer des Mainfranken Theaters in 
Würzburg 
Immer am letzten Mittwoch im Monat kommen sozio-kulturelle Initiativen, Vereine, die Stadt 
Würzburg, das Museum am Kulturspeicher und das Mainfranken Theater zusammen, um ein 
abwechslungsreiches Nachmittagsprogramm aufzustellen. Bei freiem Eintritt sind alle 
Interessierten eingeladen in der Zeit von 15 bis 18 Uhr an den Angeboten teilzunehmen. 
Unter anderem gibt es diesmal wieder ein offenes Piano, Kreativangebote, 
Theaterworkshop, Schachspiele, Tischkicker und eine Tischtennisplatte inklusive Schläger. 
Und auch die IHK wird am Nachmittag mit einem Infostand zum Thema "Berufsorientierung 
und Ausbildung" vertreten sein.  
Aktuelle Infos, Bilder und Videos zu den Angeboten gibt es auf Facebook unter 
https://www.facebook.com/wcafewue/  
 
3. Fachtag "Sekundärtraumatisierung" der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft 
(PSAG) Mainfranken am Mittwoch, den 21. Juni 2017 in Zell am Main  
Der Begriff "Sekundärtraumatisierung" fasst jene Belastungen zusammen, die im Umgang 
mit traumatisierten Menschen entstehen können. Dabei erleben betroffene HelferInnen 
ähnliche Symptome, wie sie von traumatisierten Menschen berichtet werden. Im Rahmen 
eines Fachtages lädt die Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft (PSAG) Mainfranken am 
Mittwoch, den 21. Juni 2017 in Zell am Main dazu ein, sich mit diesem Thema zu befassen. 
Die Vorträge und Workshops können einzeln gebucht werden. Teilnahmegebühren bewegen 
sich je nach Wahl zwischen 15 und 55 Euro. Nähere Informationen zum Fachtag und das 
Anmeldeformular finden Sie bei Interesse in den angehängten PDFs (Anmeldung zum 
Fachtag 21.06.2017; Einladung zum Fachtag 21.06.2017; Fachtag PSAG Frauen 1; Inhalte 
des Fachtages 21.06.2017).  

    
 

4. Tagesseminar "Sozialrecht in der Arbeit mit Geflüchteten" an der Frankenwarte 
Würzburg am Samstag, 08. Juli 2017 
Für alle, die sich über die Sozialrechtlichen Grundlagen in der Arbeit mit Geflüchteten 
informieren wollen und auf der Suche sind nach konkreten praktischen Hinweisen, bietet die 
Akademie Frankenwarte am Samstag, 08. Juli 2017 das Tagesseminar "Sozialrecht in der 
Arbeit mit Geflüchteten" an. Die Teilnahmepauschale beträgt 40 Euro. Nähere Informationen 
zu Inhalten, Ablauf und Anmeldung finden Sie bei Interesse im angehängten PDF 
(170708_Frankenwarte_Sozialrecht_Gefluechtetenarbeit_SB).  

  
 

https://www.facebook.com/wcafewue/



 


 
  
 
 
 


Würzburg, 23. Mai 2017 
 


Emotionale Bürden und neue Herausforderungen - 
Wohnungs- und Jobsuche sowie Familiennachzug als große Themen 
der Asyl-Helferkreise  
 
„Eines ist klar: Ohne Sie hätten wir die Betreuung und Versorgung der Menschen, die 
in den letzten Jahren zu uns geflüchtet sind, niemals geschafft!“ Mit dieser Aussage 
stellte Landrat Eberhard Nuß die Bedeutung der rund 400 Frauen und Männer 
heraus, die derzeit im Landkreis Würzburg als Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe 
tätig sind. Sie sind in 30 Helferkreisen in den Gemeinden, in denen sich eine zentrale 
oder dezentrale Unterkunft für Asylbewerber befindet, organisiert.  
 
Diesen unentbehrlichen Ehrenamtlichen sagte der Landrat mit dem Empfang im 
Landratsamt ein großes Dankeschön. Darüber hinaus ging es an diesem Abend um 
den Austausch über aktuelle Themen mit den Verantwortlichen im Landratsamt und 
auch untereinander. Rund 70 Helferinnen und Helfer sowie zehn Bürgermeister 
waren der Einladung gefolgt. Vorbereitet wurde die Veranstaltung von den 
Geschäftsbereichsleiterinnen Franziska Gerlach und Eva-Maria Löffler sowie der 
Pressestelle gemeinsam mit den beiden Ehrenamtskoordinatoren des Landkreises, 
Sandra Hahn und Tobias Goldmann. Die Ehrenamtskoordinatoren sind in 
Kooperation mit dem Landkreis über den Caritasverband für die Stadt und den 
Landkreis Würzburg e.V. angestellt.  
 
In seiner Begrüßung warf Landrat Nuß einen Blick zurück bis in den November 2012, 
als die ersten Asylbewerber in Tückelhausen untergebracht wurden. Im Juli 2015 
eröffnete das Landratsamt die ersten Notunterkünfte in Greußenheim, Kirchheim und 
Rimpar. Und im Landratsamt selbst entstand ein eigener Fachbereich für die 
Asylbetreuung sowie eine interne Arbeitsgruppe zur besseren Koordinierung der 
neuen Aufgaben.  
 
Heute leben im Landkreis Würzburg rund 1.000 Personen in 48 dezentralen und 
zentralen Unterkünften des Landkreises und der Regierung von Unterfranken. Davon 
sind etwa 450 Personen anerkannte Asylsuchende und deren Familienangehörige, 
die nun eine eigene Wohnung suchen müssen.  
 
Fehlende Wohnungen und zu anspruchsvolle Deutschkurse  
Das Thema Wohnungssuche war auch das vorherrschende Problem, das die 
Helferinnen und Helfer ansprachen. Entweder sind bezahlbare Wohnungen rar oder 
Vermieter scheuen sich aus Unwissenheit der rechtlichen Rahmenbedingungen, an 
Geflüchtete zu vermieten. Hier geht fast nichts ohne persönliche Vermittlung und 
Fürsprache der Ehrenamtlichen. Zudem wird der Familiennachzug weitere Fragen 
aufwerfen. In Ochsenfurt leben immerhin bereits rund 120 der mehr als 300 
Flüchtlinge in eigenen Wohnungen, konnte eine Helferin berichten. Ein gemeinsames 
Projekt „fit for move“ von Landratsamt und Caritas soll in Zukunft zwischen 
Vermietern und Wohnungssuchenden vermitteln. 







 


Auch die Wohnsitzzuweisung oder fehlende Mobilität sind Hemmnisse - etwa wenn 
täglich ein Deutschkurs in Würzburg besucht werden soll. Dabei sollten die 
Deutschkurse weniger Grammatik, dafür mehr Sprechfertigkeit im Alltag vermitteln, 
forderten einige.   
 
Weil die interne Datenweitergabe von Behörde zu Behörde aufgrund des 
Sozialdatenschutzes nicht möglich ist, sind viele Helfer von wiederholten 
Amtsgängen genervt. Und warum muss ein 15-jähriger Afghane einen 
Kindergeldantrag stellen, der sowieso abgelehnt wird? Es gab auch Stimmen, die 
betonten, ein stabiles und tragbares Verhältnis mit den Mitarbeitern des 
Landratsamtes entwickelt zu haben und Verständnis für beide Seiten einforderten.  
 
Emotionale Bürde der Helfer 
Schwerer als diese konkreten Anforderungen wogen fast die emotionalen 
Belastungen, die die Helferinnen und Helfer (mit-)tragen müssen: Die ständige Angst 
der Geflüchteten aus Afghanistan vor Abschiebung etwa, auch Suizidversuche ihrer 
Schützlinge oder Schicksalsschläge, wenn die Nachricht vom Tod eines Angehörigen 
eintrifft, der noch in Syrien lebte. „Wir fühlten uns auch alleingelassen von den 
Behörden, als wir nach dem Axt-Attentat drei Klassenkameraden des Täters 
betreuen mussten“, klagte eine Ehrenamtliche.    
 
Wenn in kleinen Gemeinden wie Sonderhofen  mehr als 30 Flüchtlinge leben, fühlen 
sich die wenigen stetigen Helfer oft überfordert. „Wir haben auch unser eigenes 
Leben“, meinte eine Helferin. Aber auch die Anspruchshaltung mancher 
Asylbewerber oder die Verselbständigung von Geflüchteten, vor allem, wenn die 
Familie nachkommen konnte, kann eine große Herausforderung sein, wenn sich 
Ehrenamtliche bisher sehr intensiv um Asylbewerber gekümmert haben. „Plötzlich 
nicht mehr gebraucht zu werden, wo man doch über ein Jahr lang den gesamten 
Alltag für jemanden organisiert hat, ist nicht einfach“, bekannte eine Helferin 
schmunzelnd 
 
Engagement ist großer persönlicher Gewinn  
Sehr positiv erleben viele Helfer den Kontakt innerhalb der Helferkreise: „Hier sind 
Freundschaften mit Leuten aus meinem Ort entstanden, mit denen ich vorher nie 
etwas zu tun hatte.“ Auch das gemeinsame Spielen der Kinder von Einheimischen 
und Neubürgern trägt zu einem selbstverständlichen Miteinander bei. Und die 
Begegnung mit fremden Kulturen und Menschen, die das eigene Leben bereichern.  
 
Deshalb wünschen sich die engagierten Ehrenamtlichen in den Medien möglichst oft 
eine Berichterstattung über gelungene Integration, über tolerante Vermieter und 
zufriedene Firmenchefs. Denn positive Beispiele, Mut und Toleranz braucht es 
allemal, damit die Zugewanderten zu ganz normalen Nachbarn werden können.  
 
Landrat Eberhard Nuß betonte am Ende: „Ich denke, wir sind gemeinsam auf dem 
richtigen Weg, um unserer mitmenschlichen Verpflichtung gerecht zu werden und um 
die Integration gelingen zu lassen. Dabei wird Ihr Engagement noch für eine lange 
Zeit unersetzlich sein – ich danke Ihnen daher hierfür und auch für Ihr 
Durchhaltevermögen ganz herzlich.“  
 
BU: Großen Diskussionsbedarf gab es beim Treffen der ehrenamtlichen 
Flüchtlingshelfer mit Landrat Eberhard Nuß und den Verantwortlichen im 







 


Landratsamt. Moderiert wurde die Veranstaltung von den Ehrenamtskoordinatoren 
im Bereich Asyl, Sandra Hahn und Tobias Goldmann.  
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Anmeldung zum Fachtag am 21.06.2017 


Sekundärtraumatisierung – Unterstützung von Fachkräften in sozialen Berufen 
 


 
Ich nehme am Fachtag teil: 
 


 Vortrag      15,- € 


 Mittagessen, Kaffee, Kuchen oder  25,- € 


 vegetar. Mittagessen, Kaffee, Kuchen 25,- € 


 Workshop      15,- € 


 Gesamt      55,- € 
 
Der Unkostenbeitrag wird am Fachtag erhoben.  
 
Bitte richten Sie Ihre Anmeldung an  PSAG Frauen, 
Juditha Weiß, LRA-Gesundheitsamt Würzburg, Zeppe-
linstr. 15, 97074 Würzburg oder per Mail an: 
j.weiss@lra-wue.bayern.de, telefonisch: 0931/8003-631 
oder per Fax: 0931/8003-600. 
Anmeldeschluss ist der 31.05.2017. 
 
Name:  ______________________________ 
 
Beruf:  ______________________________ 
 
Einrichtung: ______________________________ 
 
Adresse:  ______________________________ 
 
Telefon:  ______________________________ 
 
 


 
Workshops 


 
1. Wahl       2. Wahl


    
 


 Einsatzkräfte in Feuerwehr und     
Rettungsdienst (Ulrich Wagenhäuser)    


 
 


 Selbstfürsorge (Roswitha Hubert)    
 
 


 Lassen Sie es in Ihrer Praxis.    
Prävention und Umgang mit sekundärer  
Traumatisierung in der Praxis  
(Krisztina Kolba, Sr. Juliana Seelmann) 


 
 


 Wie kann ich mich vor sekundärer    
 Traumatisierung schützen? 


(Elisabeth Kirchner)  
 
 
Es kann jeweils nur ein Workshop am Nachmittag ge-
wählt werden. Bitte geben Sie aber eine Alternative an, 
falls ein Workshop ausgebucht sein sollte. 



mailto:j.weiss@lra-wue.bayern.de



goldmann
Dateianlage
Anmeldung zum Fachtag 21.06.2017.pdf




PSYCHOSOZIALE   ARBEITSGEMEINSCHAFT   (PSAG) 
Mainfranken 


(entspricht Region 2) 


- Frauen in der psychosozialen Versorgung - 
__________________________________________________________ 


 


 


- Sekundärtraumatisierung - 


Unterstützung von Fachkräften in sozialen Berufen 
 


 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


 


die PSAG „Frauen in der psychosozialen Versorgung“ Mainfranken lädt Sie/Euch 


herzlich zu einem Fachtag  


am Mittwoch, den 21.06.2017 


in Kloster Oberzell 2, Haus St. Klara, Zell am Main (bei Würzburg) 


ein. 


 


Unter Sekundärtraumatisierung fasst man jene Belastungen zusammen, die speziell in 


der Zusammenarbeit mit traumatisierten Menschen entstehen können. Dabei erleben 


Helfer/-innen ähnliche Symptome, wie sie von traumatisierten Menschen berichtet 


werden (nach Dr. J. Daniels). 


 


Unser diesjähriger Frauenfachtag will sich dieser Thematik, die vielen Fachkräften in 


sozialen  Berufen oftmals nicht hinreichend bewusst ist, widmen. 


 


Dabei unterstützt uns nach einem Begrüßungskaffee Frau Prof. Dr. Kerres, psycho-


logische Psychotherapeutin und Traumatherapeutin. 


Wir werden in ihrem Vortrag hören, wie sich Sekundärtraumatisierung zeigt, wie sich 


Symptome einordnen lassen und vor allem, wie wir uns präventiv schützen und somit 


gesund halten können. 


 


Im Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit, auf bereits bestehende Projekte 


zu diesem Thema im Rahmen einer ca. 1-minütigen Kurzvorstellung hinzuweisen. 


Nach dem Mittagessen wird die Thematik in vier Workshops auf unterschiedliche 


Arbeitsbereiche bezogen vertieft. 


 


Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen und wünschen allen einen informativen Fachtag 


mit der Möglichkeit zum gegenseitigen Austausch. 


 


 


Mit freundlichen Grüßen 


 


 


Janika Schmidt (BKH Lohr)    Sonja Liebig (Krisendienst Würzburg) 


Juditha Weiß (GA Würzburg) Daniela Quattländer (SPDi Erthal-SW) 
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Fachtag 


Sekundär-


traumatisierung –  
 


Unterstützung von 


Fachkräften in sozialen 


Berufen 
 


Mittwoch, 21.06.2017 


Kloster Oberzell 


Haus St. Klara 


Zell am Main  
 


Veranstalterin 
 


Psychosoziale 


Arbeitsgemeinschaft (PSAG) 
Arbeitsgruppe „Frauen in der psychosozialen 


Versorgung“ 


 


           


Programm 


Mittwoch, 21.06.2017 


 


9.30 Uhr Begrüßungskaffee 


 


10.00 Uhr Vortrag  Prof. Dr. Kerres 


 


11.30 Uhr „Minutengeschichten“ - Vorstellung 


von Projekten durch TeilnehmerInnen  


 


12.00 Uhr Mittagessen 


 


13.30 Uhr Workshops 


  


15.30 Uhr gemeinsamer Abschluss bei 


Kaffee und Kuchen 


 


 


Wegbeschreibung 


Anreise mit dem Pkw: 


Aus Richtung Frankfurt A3:  


Ausfahrt (67) Helmstadt zur B8 Richtung Wü, 


Waldbüttelbrunn Richtung Zell, Hettstadter-Steige, 


Kloster Oberzell. 


Aus Richtung Nürnberg A3, bzw. Heilbronn A81:  


Ausfahrt (69) Wü-Kist; B27 Richtung Würzburg, bei 


der Gabelung weiter in Richtung Marktheidenfeld B8, 


nach ca. 2 km rechts ab, Hinweisschild: 


Waldbüttelbrunn, am Ortseingang Richtung Zell a.M. 


bis Kloster Oberzell. 


Aus Richtung Kassel/Ulm A7:  


Auf der A7 aus Richtung Kassel/Ulm Ausfahrt 


Würzburg-Estenfeld nehmen. Weiter auf der B 19 


Richtung Würzburg, am Greinbergknoten weiter auf 


der B 27 Richtung Fulda, Ausfahrt Zell, nach 


Überquerung des Mains links bis zum Kloster Oberzell 


ReferentInnen 


Prof. Dr. Andrea Kerres 


Psycholog. Psychotherapeutin, 


Verhaltens- und Traumatherapeutin 


 


Roswitha Hubert 


Dipl. Theologin, Heilpraktikerin 


 


Elisabeth Kirchner 


Psycholog. Psychotherapeutin, 


Traumatherapeutin 


 


Krisztina Kolba 


Dipl. Psychologin, Gestalt- und Traumatherapeutin, 


Flüchtlingsarbeit 


 


Sr. Juliana Seelmann 


Krankenschwester, Gestalttherapeutin i.A., 


Flüchtlingsarbeit 


 


Ulrich Wagenhäuser 


Diakon, Beauftragter für Notfallseelsorge, 


Feuerwehr und Rettungsdienst 


 


Organisation 
 


Sonja Liebig 


Krisendienst Würzburg 


 


Janika Schmidt 


Bezirkskrankenhaus Lohr 


 


Daniela Quattländer 


Sozialpsychiatrischer Dienst 


Erthal Sozialwerk 


 


Juditha Weiß 


Sozialpsychiatrischer Dienst 


Gesundheitsamt Würzburg 
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Vortrag:       Prof. Dr. Kerres 


 
Professorin an der kath. Stiftungshoch-


schule München 


Studiengangsleitung Pflegepädagogik 


Psychol. Psycho- und Traumatherapeutin 


 


Der Begriff der Sekundärtraumatisierung 


ist bei Fachkräften in sozialen Berufen 


noch wenig bekannt.  


Im Vortrag soll ein Bewusstsein dafür 


geschaffen werden, mit welchen 


Symptomen die Sekundärtraumatisierung 


einhergeht und wie sie sich von anderen 


Belastungserscheinungen abgrenzt. 


Die Fragen nach dem Umgang in der 


täglichen Arbeit und einer sinnvollen 


Prävention werden aufgegriffen. 


 


Workshops: 


Selbstfürsorge 


Roswitha Hubert 
Professionell Tätige im therapeutischen 


Kontext sehen sich häufig mit existentiellen 


Themen konfrontiert. Mitunter geht es an 


die eigenen Grenzen der Belastbarkeit. 


Umso wichtiger ist die Selbstfürsorge, die 


uns durchatmen und Kraft tanken lässt. Nur 


wer gut für das eigene Wohl und die eigene 


Resilienz sorgt, kann im Kontakt mit 


hilfesuchenden Menschen stützend und 


begleitend da sein. Wir wollen in diesem 


Workshop im Gespräch, in Körperübungen 


(zuhause anwendbar) auf uns schauen, auf 


unsere Begabungen und Grenzen, auf das, 


was uns trägt und schützt. 


 


Wie kann ich mich vor sekundärer 


Traumatisierung schützen? 


Elisabeth Kirchner 
Wer Menschen begleitet, die (sexualisierte) 


Gewalt erleben mussten, wird immer wieder 


an eigene Grenzen stoßen. Und es kann 


passieren, dass wir unsere Grenze nicht 


schützen können. In dem Workshop werden 


wir erarbeiten, worauf ich ganz konkret 


achten kann, um nicht selbst mutlos und 


ohnmächtig oder z. B. von Gewaltbildern 


überflutet zu werden. Wie kann ich 


mitfühlend bleiben und gleichzeitig auf 


meine eigenen persönlichen Grenzen 


achten? 


 


Lassen Sie es in Ihrer Praxis. 


Prävention und Umgang mit sekundärer 


Traumatisierung in der Praxis. 


Krisztina Kolba, Sr. Juliana Seelmann 


Basierend auf der Arbeitsweise der 


Gestalttherapie und anhand von praktischen 


Übungen möchten wir Ihnen in diesem 


Workshop einige „Werkzeuge“ an die Hand 


geben – oder Sie an die erinnern, die sie 


schon kennen – die Ihnen in Ihrem 


anspruchsvollen, herausfordernden und 


manchmal belastenden Arbeitsalltag, z.B. in 


der Arbeit mit Flüchtlingen, eine Stütze in 


der Selbstfürsorge sein können. 


 


Einsatzkräfte in Feuerwehr und 


Rettungsdienst – ein Dienst mit viel-


fältigen Herausforderungen:  


Belastungen – Folgen - Bewältigung 


Ulrich Wagenhäuser 
In diesem Workshop werden die 


psychologischen Einsatzbelastungen im 


Bereich der Feuerwehr und Rettungsdienst 


angesprochen und erläutert. Welche Folgen 


hieraus resultieren und wie Bewältigung und 


Verarbeitung diesbezüglich aussehen 


können, wird hier kurz und prägnant 


erörtert werden. Der Workshop ist auch 


für Personen interessant, die haupt- oder 


ehrenamtlich in Beratungs- oder 


Erziehungsdiensten oder in anderen 


sozialen Diensten (z.B. Flüchtlingsarbeit, 


Jugendhilfe, Frauenarbeit etc.) tätig sind. 
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Alle Zimmer verfügen über Dusche, WC sowie Telefon mit 
Internetanschlussmöglichkeit. Empfang, Restaurant und ein 
Tagungsraum sind rollstuhlfreundlich erreichbar. Die Toiletten 
in Haus 1 sowie zwei Gästezimmer sind rollstuhlgerecht aus-
gestattet. Alle Gästezimmer sind Nichtraucher-Zimmer. 
 
Würzburg, 20. April 2017 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Stephanie Böhm, Referentin 
 
Anmeldeabschnitt (per Fax / Post) bitte abtrennen, umgehend 
zusenden an (gilt nicht für Online-Anmeldungen): 


W 2705, Akademie Frankenwarte, Seminarsekretariat Car-
men Schmitt, Leutfresserweg 81-83, 97082 Würzburg 
 
 
--------------------------------------------------------------------------- 
O am Seminar W 2705 „Sozialrecht“ am 08.07.17 nehme ich 


teil 
O ich möchte vegetarisches Essen 
O ich wünsche eine Voranreise am 7. Juli 2017 
 
 
 
_____________________________________________________ 
(Name, Vorname) 
_____________________________________________________ 
 
_____________________________________________________ 
(Straße und Hausnummer) 
_____________________________________________________ 
(PLZ, Ort)                                                                  (Bundesland) 
_____________________________________________________ 


(E-Mail) 
_____________________________________________________ 
(Telefon, tagsüber) 
_____________________________________________________ 
(Beruf)                                                                     (Geb.-Datum) 
 
Ich erkläre mich mit der Speicherung der Daten einverstanden 
sowie auch per E-Mail Informationen und Einladungen zu erhalten 
- Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen - 
Ich habe die Hinweise zum Datenschutz zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 


(Datum, Unterschrift) 


Anmeldehinweise und Teilnahmebedingungen 
 


Verbindliche Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich mit dem links angefügten Anmelde-
abschnitt an und überweisen Sie die Teilnahmepauschale bis 
spätestens 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf unser 
Konto bei der Sparkasse Mainfranken Würzburg IBAN 
DE85 7905 0000 0000 0611 76, BIC BYLADEM1SWU mit 
Nennung Ihres Namens und der Veranstaltungsnummer 


W 2705 auf dem Überweisungsbeleg. Ihre Anwesenheit ist 
während der gesamten Veranstaltungszeit Teilnahmevoraus-
setzung. 
Teilnahmepauschale: 


Die Teilnahmepauschale beträgt  € 40,00. Studierende und 
Schüler erhalten eine Ermäßigung von 50% auf diesen Betrag 
bei Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung (mit der An-
meldung zusenden). Eine Voranreise für € 45,00 (Übernach-
tung mit Frühstück) ist möglich. 
Die TN-Pauschale ist unabhängig von der in Anspruch ge-
nommenen Leistung. 
Stornierung: 
Ihre Stornierung muss schriftlich per Brief, Fax (0931 / 80464-
44) oder E-Mail ( carmen.schmitt@frankenwarte.de ) erfolgen. 
Erfolgt Ihre Absage bis zu zwei Wochen vor Veranstaltungsbe-
ginn, entstehen Ihnen keine Kosten. Geht Ihre Absage später 
als zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn ein, berechnen wir 
eine Stornogebühr von 50% der Teilnahmepauschale. Um eine 
Stornogebühr zu vermeiden, besteht die Möglichkeit, eine/n 
geeignete/n Ersatzteilnehmer/in zu benennen. Bei Fernbleiben 
ohne vorherige Abmeldung bzw. Abmeldung erst am Anreise-
tag wird die volle Teilnahmepauschale in Rechnung gestellt.  
Ausfall des Seminars: 
Bei zu geringer Teilnahmezahl oder in Fällen höherer Gewalt 
behalten wir uns die Absage des Seminars vor. Wir werden Sie 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt informieren und die Teilnah-
mepauschale zurückerstatten. 
Anreisehinweise: 


erhalten Sie im Internet unter www.frankenwarte.de oder 
senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 


 
Alle unsere Angebote finden Sie auch auf unserer Homepage 
unter www.frankenwarte.de 
 
Hinweise zum Datenschutz: 


Die Akademie Frankenwarte speichert die Daten der Teilnehmenden 


(Interessensgebiete, besuchte Veranstaltungen). Diese Daten werden 
ausschließlich zum Zweck der Durchführung und Evaluation der Veran-
staltungen für unsere Zuwendungsgeber sowie zur Information über 
Angebote der Akademie Frankenwarte und der Friedrich-Ebert-Stiftung, 
mit der die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. eng kooperiert, ver-
wendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Die Einhaltung der ge-
setzlichen Datenschutzbestimmungen wird zugesichert. 


 


 


 


 
 


 


 


Die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. lädt 


am Samstag, dem 08. Juli 2017 
in die Akademie Frankenwarte Würzburg zum 


Seminar ein:      W 2705 
 


 


Sozialrecht in der Arbeit  


mit Geflüchteten  
Tagesseminar für bürgerschaftlich Engagierte in 
der Geflüchtetenarbeit  
 


Viele Bürgerinnen und Bürger engagieren sich in 
vielfältiger Weise in der Flüchtlingsarbeit.  
Dabei tauchen die unterschiedlichsten Fragen 
sozialrechtlicher und praktischer Art auf, sowohl 
bei Anerkannten als auch bei Asylbewer-
ber/innen.  
In diesem Tagesseminar erhalten Sie die Grund-
lagen im Überblick und viele konkrete praktische 
Hinweise für Ihre Arbeit. 


 



mailto:carmen.schmitt@frankenwarte.de





 


 


Seminarteam: Stephanie Böhm, Referentin, Aka-
demie Frankenwarte Würzburg 


 Bettina Gütschow, 
Dipl.-Soz.päd. (FH),  Ev. Theologin, 
München 


  
  
Viele Bürgerinnen und Bürger engagieren sich in vielfäl-
tiger Weise in der Flüchtlingsarbeit.  
Dabei tauchen die unterschiedlichsten Fragen sozial-
rechtlicher und praktischer Art auf, sowohl bei Aner-
kannten als auch bei Asylbewerber/innen.  
In diesem Tagesseminar erhalten Sie die Grundlagen im 
Überblick und viele konkrete praktische Hinweise für 
Ihre Arbeit. 
 


 Samstag, 08.07.2017 
  
bis 09.30 h Anreise, Begrüßungskaffee  
  
09.30 – 10.00 h Begrüßung, Organisatorisches, 


Einführung, Vorstellung 


Stephanie Böhm 
 


10.00 – 11.30 h Sozialrecht für Anerkannte 


Bettina Gütschow 
  


11.45 – 13.00 h Sozialrecht für Asylbewerber/innen 
und Geduldete 


Bettina Gütschow 
  


13.00 – 14.00 h Mittagessen und Mittagspause 


14.00 – 15.00 h Besprechung von eingebrachten 
Fallbeispielen der Teilnehmenden 


 Bettina Gütschow 


15.15 – 16.30 h 
 
 
 


Praktische Tipps:  
Thema Wohnen und Arbeit 


Bettina Gütschow 


16.30 – 17.00 h Was nehme ich mit? 
Abschließende Gesprächsrunde 
Seminarauswertung und -ende 


 Stephanie Böhm 


  


(Änderungen vorbehalten) 


Sie sind herzlich zum Tagesseminar eingeladen! 
 
Zielgruppe dieses Seminars: 
ehrenamtlich bzw. bürgerschaftlich in der Flüchtlingsar-
beit Engagierte. 
 


Wenn Sie bereits konkrete Fragen oder Fallbeispiele 


haben, so schreiben Sie uns diese bitte vorab: ste-


phanie.boehm@frankenwarte.de 


 
 
Lernziele: 
Informationen über das Sozialrecht für Geflüchtete; 
Erfahrungsaustausch mit anderen Engagierten in der 
Geflüchtetenarbeit; 
Mehr Handlungsfähigkeit für die Unterstützung von Ge-
flüchteten entwickeln. 


 
Zugänglichkeit: 
Das Seminar ist von der Akademie Frankenwarte allge-
mein für interessierte Bürgerinnen und Bürger offen, 
zusätzlich angeschrieben werden Personen in der Inte-
ressendatei der Akademie Frankenwarte. Darüber hin-
aus wird das Seminar öffentlich im Internet 
www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html 


ausgeschrieben. 
 


 
Akademie Frankenwarte 


Leutfresserweg 81 – 83, 97082 Würzburg 
Telefon: 0931 / 80464-0 (Zentrale) 


Sekretariat: 0931 / 80464-340, 
e-mail: ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de 


 
 


 


Wir laden Sie ein:  
 
Modernes Tagen mit historischem Flair. 
Die Akademie Frankenwarte ist seit über 50 Jahren ein 
politischer Lern- und Begegnungsort für Bildungsarbeit 
im Sinne der Sozialen Demokratie.  
Soziales Europa und gerechte Weltordnung, gute und 
nachhaltige Gesellschaft, Gesundheit und würdevolles 
Leben, Engagement in Politik und  Zivilgesellschaft, 
Zeitgeschichte, Erinnerungsarbeit und Demokratie: für 
diese Schwerpunkte des Bildungsprogramms steht die 
Gesellschaft für Politische Bildung e.V. als Träger der 
Akademie Frankenwarte. 
Wenn Sie Politik konkret mitgestalten, sich einmischen 
und für Ihr Ehrenamt qualifizieren wollen, Kreativität für 
Veränderung nutzen möchten, dann sind unsere Semi-
nare, Tagungen und Gesprächsforen das richtige Ange-
bot für Sie. 
Alle unsere Angebote finden Sie auch auf unserer 
Homepage unter www.frankenwarte.de 
 
 



http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

mailto:ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de
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5. Informationsbroschüren des Bayerischen Roten Kreuz zur Posttraumatischen 
Belastungsstörung für Ehrenamtliche und Geflüchtete in neun Sprachen  
Im Rahmen der Initiative für traumatisierte Flüchtlinge hat das bayerische Rote Kreuz eine 
Informationsbroschüre für Ehrenamtliche (PDF Broschuere_Mehr wissen) erstellt. Darin 
werden Informationen zu Trauma prägnant zusammengefasst und um konkrete Hinweise für 
den Umgang mit Traumata ergänzt. 
Direkt an Betroffene richtet sich die Broschüre "Wenn das Vergessen nicht gelingt" (PDF 
wenn-das-vergessen-nicht-gelingt-deutsch). Gut gegliedert mit kurzen Texten und Infoboxen 
werden hier Hintergründe, mögliche Folgen und Hilfsmöglichkeiten dargestellt. Um diese 
möglichst vielen Menschen zugänglich zu machen, wurde die Broschüre in die Sprachen 
englisch, französisch, albanisch, türkisch, arabisch, russisch, persisch und tigrinya übersetzt. 
Die jeweiligen PDFs können unter https://brk.de/was-wir-tun/ps/migration/initiative-fuer-
traumatisierte-fluechtlinge heruntergeladen oder auch in gedruckter Form bestellt werden.  
 
6. Neue Ausgabe des Magazin Heimfocus erschienen 
Das Magazin sieht sich als Stimme für Menschen und diese kommen darin zu Wort. Allen 
Beiträgen gemeinsam ist das Themenfeld Flucht, Migration und Integration. Wer sich also in 
seiner Freizeit neben dem Ehrenamt noch weiter mit diesen Themen beschäftigen möchte, 
findet hier wieder viele interessante Anregungen und Informationen. Das Magazin kann 
unter https://www.heimfocus.net/projekte/heimfocus/n29-062017/ direkt gelesen oder als 
PDF heruntergeladen werden. 
 
7. Pfingsten kurz erklärt in Deutsch, Arabisch und Farsi  
Zum Pfingstfest am vierten und fünften Mai hat Verena Schaarschmidt, 
Ehrenamtskoordinatorin für Flüchtlingsarbeit im Dekanat Nürnberg, Informationen zu den 
Hintergründen der Feiertage kurz zusammengefasst. Wer gefragt wird, was der Anlass für 
das Fest ist - oder es selbst nicht mehr so genau weiß - kann gerne auf die angehängten 
PDFs (3x Pfingsten_kurz-erklärt*) in Deutsch, Arabisch und Farsi zurückgreifen.  

   
 

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118    0931 38659 - 119 
Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
 

 

https://brk.de/was-wir-tun/ps/migration/initiative-fuer-traumatisierte-fluechtlinge
https://brk.de/was-wir-tun/ps/migration/initiative-fuer-traumatisierte-fluechtlinge
https://www.heimfocus.net/projekte/heimfocus/n29-062017/
mailto:mailto:%20t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org
http://www.caritas-wuerzburg.org/
http://www.caritas-wuerzburg.org/



Pfingsten – kurz erklärt 
 
Nach Weihnachten und Ostern ist Pfingsten das dritte Hauptfest der Christen.  
 
WEIHNACHTEN feiert die Geburt Jesu. Der Sohn Gottes wird in unsere Welt geboren. 
Jesus hatte den Auftrag, mit seinem Leben das Wort Gottes zu den Menschen zu bringen. 
KARFREITAG erinnert an den Tod und OSTERN an die Auferweckung Jesu. 
 
10 Tage vor Pfingsten, an „HIMMELFAHRT“, verabschiedet sich Jesus endgültig von seinen Freunden. 
Er verspricht, dass er ihnen den „Heiligen Geist“ schicken wird. 
Gott gibt ihnen also eine besondere Kraft, die Kraft des „Heiligen Geistes“. 
Diese steht ihnen auch in einer Zukunft ohne Jesus bei und tröstet sie.  
Und diese Kraft stärkt sie, um nun an Jesu Stelle das Wort Gottes weiterzugeben.  
So ist PFINGSTEN das „FEST DES HEILIGEN GEISTES“. 
 
Der Name kommt aus der griechischen Sprache und bedeutet 50,  
weil das Pfingstfest fünfzig Tage nach Ostern gefeiert wird. 
Das Pfingstfest hat zwei Feiertage, den Pfingstsonntag und Pfingstmontag. 
 
Die Bibel, das Heilige Buch der Christen, erzählt dazu folgende Geschichte:  
 
50 Tage nach Ostern hatten sich die Freunde von Jesus in Jerusalem getroffen. In der Stadt gab es ein 
großes Fest mit Gästen aus vielen verschiedenen Ländern. Doch die Freunde trauten sich nicht auf die 
Straße. Sie hatten Angst vor den Soldaten, die Jesus gefangen und getötet hatten. Die Freunde Jesu 
waren noch traurig. Sie beteten zusammen. Plötzlich ging ein Brausen durch das Haus und sie sahen 
ein feuriges Licht über ihren Köpfen.  
Die Bibel erzählt, der Heilige Geist ist als göttliche Kraft über sie gekommen. Nachdem das feurige 
Licht verschwunden war, gingen die Freunde voller Mut und Begeisterung auf die Straße, um allen 
Menschen von Jesus und seinen Taten zu erzählen. Der Heilige Geist versetzte sie plötzlich in die Lage, 
mit Menschen zu sprechen, deren Sprache sie vorher nicht konnten. Und die Gäste in der Stadt waren 
überrascht, die Freunde Jesu in der eigenen Muttersprache reden zu hören.  
Der Heilige Geist hatte ihnen die Kraft gegeben,  Jesu Worte in die Welt zu verbreiten.  
 
Vielen Menschen hat die Botschaft von Jesus gefallen und sie haben sich taufen lassen, weil sie auch 
zu Jesus gehören wollten. Seit diesem Fest erzählten sich immer mehr Menschen von Jesus. Deswegen 
bezeichnet man Pfingsten auch als Geburtstag der christlichen Kirche, also der Gemeinschaft der 
Christen.  
 
Pfingsten wird oft mit dem Symbol einer herabfliegenden Taube dargestellt. Es steht für das 
„Ausgießen“ des Heiligen Geistes über die Freunde Jesu. 
Außerdem spielt Rot eine Rolle, als die Farbe des „Feuers“, das in den Freunden Jesu entfacht wurde. 
 
Das hebräische Wort für „Geist“ bedeutet „Wind“, „Atem“, „Kraft“.  
So steht der Heilige Geist für Gottes Kraft, die in der Welt wirkt.  
Er ist eine Kraft Gottes, die Menschen begeistern kann und Hoffnung gibt.  
 


Um das Pfingstfest herum haben sich wenige Bräuche entwickelt. 
Ein Psalmvers aus der Bibel und ein Pfingstlied heißen: „Schmückt das Fest mit Maien…“  
Mit „Maien“ versteht man ursprünglich frische Zweige oder auch Birkenbäume.  
So werden die Kirchen zu Pfingsten oft mit Birkenzweigen geschmückt. 
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 عيد العنصرة (بفنكستن باللغة الالمانية) ­ مشروح ببساطة
 


 بعد عيد الميلاد و عيد الفصح يعتبر عيد العنصرة ثالث اهم عيد عند المسيحيين.
 


 عيد الميلاد يحتفي بمولد السيد المسيح. ابن الرب ولد في عالمنا.
 السيد المسيح كانت مهمته هي ايصال كلام الرب الى البشرية عبر حياته.
 الجمعة العظيمة تذكر بموت السيد المسيح و الفصح يذكر بقيامته من جديد.


 
 ۱۰ ايام قبل عيد العنصرة، يودع السيد المسيح اصحابه نهائيا و يصعد الى السماء.


 يعدهم بأنه سيرسل الروح القدس اليهم. و عبر الروح القدس  يعطيهم الرب قوة خاصة، هي قوة الروح القدس.هذه القوة تقف الى جانبهم
 و تواسيهم في المستقبل بغياب السيد المسيح.. و بواسطة هذه القوة يتم تقويتهم كممثلين للسيد المسيح لايصال كلام الرب. و بهذا يكون عيد


 العنصرة هو "عيد الروح القدس".
 


 الاسم (بفنكستن) اصله من اللغة اليونانية و يعني خمسين، لان هذا هذا العيد يحتفى به خمسين يوم بعد عيد الفصح.
 عيد العنصرة هو عبارة عن يومين عطلة، احد العنصرة و اثنين العنصرة.


 
 الانجيل، الكتاب المقدس عند المسيحيين، يروي القصة التالية:


 
 خمسون يوما بعد الفصح اجتمع اصحاب السيد المسيح في القدس. كان يوجد في المدينة مهرجان كبير مع زوار قادمون من بلدان مختلفة.
 و لكن اصحاب المسيح لم يجرؤوا على النزول من الشارع. كان عندهم خوف من الجنود اللذين امسكوا و قتلوا السيد المسيح. اصحاب


  المسيح كانوا ما يزالون حزينين و صلوا مع بعضهم. فجأة اتى هدير على المنزل و رؤوا ضوء مشتعل فوق رؤوسهم.
 


 يحكي الانجيل ان الروح القدس اتى اليهم كقوة إلهية. بعد ان اختفى الضوء المشتعل، نزل اصحاب السيد المسيح بكل جرأة و حماسة الى
 الشارع ليحدثوا كل الناس عن المسيح و اعماله. الروح القدس مكنتهم من التحدث الى اجانب بلغة لم يتكلموها من قبل. و زوار المدينة


 تفاجئوا عندما سمعوا اصحاب السيد المسيح يتكلمون بلغاتهم الاصلية.
 الروح القدس اعطتهم المقدرة على نشر كلام السيد المسيح في العالم.


 
 الكثير من الناس اعجبتهم رسالة السيد المسيح و طلبوا تعميدهم لانهم ارادوا الانتماء للسيد المسيح. منذ هذا المهرجان كلم الناس بعضهم


 عن السيد المسيح اكثر من قبل. لذلك يوصف عيد العنصرة بأنه ميلاد الكنيسة المسيحية ، اي المجتمع المسيحي.
 


 في كثير من الاحيان يتم تجسيد عيد العنصرة بحمامة نازلة لانه يحتفي بنزول الروح القدس على اصحاب السيد المسيح.
 و ايضا يلعب اللون الاحمر دور كلون النار اللتي اتقدت بحضور اصحاب المسيح.


 
 باللغة العبرية كلمة "روح" تعني "ريح"، " نفس" و "قوة".


 و بهذا يرمز الروح القدس للقوة الاهية اللتي تؤثر في العالم. هو عبارة عن قوة الهية اللتي تعطي الحماس و الامل للبشرية.
 


 يوجد بعض التقاليد المصاحبة لعيد العنصرة.
 


  آية من كتاب المزامير و ايضا اغنية لعيد العنصرة تقول " زينوا العيد باغصان يانعة"
 "اغصان يانعة" تعني ايضا اغصان شجرة القضبان. لذلك يتم تزيين الكنائس باغصان شجرة القضبان عند عيد العنصرة.
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 ) Pfingsten توضیحی کوتاه راجع به عید " پنجاهه " )    


 


 عید پنجاهه ، پس از عید "کریسمس" و عید "پاک" سومین عید بزرگ مسیحیان است .


ت داشت تا رسالتولد عیسی مسیح جشن گرفته میشود. روزی که پسر خداوند در جهان ما متولد میشود . مسیح  کریسمسدر روز 


ح است. یادآور بیداری عیسی مسی عید پاکیاد آور مرگ و  معۀ نیکج ببرد. میان انسانها پروردگار"  رابا نثار جان خود کلمۀ "  


وی عیسی از دوستان خود بطور نهایی خداحافظی می کند. او قول میدهد که ، " معراج"ده روز قبل از "پنجاهه" هنگام   


 بدون "روح القدس" را خواهد فرستاد. خداوند به آنان نیرویی خاص ارزانی خواهد کرد ، نیروی"روح القدس" .توانی که درآیندۀ 


  کلمۀ"عیسی"  بجایدهد.این نیرو به آنان توان داد تا  بردباری آنانخواهد بود تا به  آنانعیسی مسیح نیزدر کنار وجود


. روح القدس جشن ِ ،اههپنججاودانه گردد.چنین است "خدا "  


یشود) فینگستن( ریشۀ یونانی دارد و معنی :پنجاه" می دهد زیرا "عید پنجاهه " پنجاه روز پس از عید پاک جشن گرفته م  
Pfingsten 


تعطیل را دارا است پنجاهۀ یکشنبه وپنجاهۀ دوشنبه. عید پنجاهه دو روز    


چنین آمده است : در این رابطه در کتاب مقدس مسیحیان یعنی "تورات "  


انی از دوستان عیسی در اورشلیم با همدیگر ملاقات کردند . در شهر جشنی برپا بود با میهمان ، پنجاه روز پس از عید پاک 


ند کشیده و . آنان از سربازانی واهمه داشتند که عیسی مسیح را به برفتن به خیابان را نداشتند تأممالک مختلف. اما دوستان جر


میان خانه  زاناگاه خروشی . دست به دعا برداشتندبودند . آنان با هم  از مصلوب شدن  او . دوستان عیسی هنوز غمگینکشته بودند


.مشاهده کردندبرخواست و آنان نوری آتشگون را بر بالای سر خود   


جاعت و آتشین آنان با شتورات شرح میدهد که روح القدس بصورت قدرت پروردگار برآنان فرود آمد. پس از ناپدید شدن نور   


 به تصحب  تا با همه از " عیسی "و از کردار   او صحبت کنند .روح القدس به آنان توان   شور و اشتیاق به خیابانها در آمدند


سی مسیح اینکه دوستان عی ازرا ارزانی کرد که تا آن موقع آنان قادر به تکلم  آن نبودند و میهمانان  غریب در شهر متعجب  زبانی


 به زبان  مادریشان با آنان سخن می گویند . 


عیسی را در جهان بگسترانند.  تا پیام روح القدس آنان را قادر ساخت  


یاران عیسی  بسیاری را پیام عیسی خوش آمد و مصمم شدند تا به او بپیوندند آنان غسل تعمید یافتند چرا که عزم کردند تا جزء


جاهه را. به همین خاطر عید پنوز عید پنجاهه ببعد همواره افراد بیشتری راجع به عیسی مسیح صحبت میکردندباشند. از ر  
 سرآغاز یا تولد کلیسای مسیحیت نیز مینامند درواقع تولدجامعۀ مسیحیت.


القدس  بارش  روح . نشانه ای برای"فینگستن"  یا عید پنجاهه اغلب بصورت کبوتر  سفیدی در حال فرود نمود داده می شود


ور شد. بریاران عیسی مسیح. همچنین رنگ قرمز نیز برجسته میشود که  نشانه ای است از جرقه ای که در یاران مسیح شعله  


"باد" "نفس" وقدرت را دارد .معانی مختلفی از قبیل  "روح کلمۀ " در زبان عبری  


..قدرتی الهی که انسانها را برمی انگیزاند و امید میدهدکه جهان را متأثر میکندوبدین معنی روح القذس قدرت خدا است   


رد جشن پنجاهه سنتهایی شکل گرفته اند.  بر گ 


ا      ب ین کنید جشن رایزتدر یکی از آیه های کتاب  مزامیر در تورات و در یکی از سرودهای پنجاهه چنین گفته شده است: 


 شاخه ها...


اخه تازۀ درختان ویا درخت  توس بوده است. به همین دلیل کلیساها اغلب در این روز با شمنظور از شاخه ها در قدیم شاخه های 


  های   درخت   توس مزین میشوند.
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